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Persönlichkeit 
 
Die Struktur Ihrer Persönlichkeit entscheidet darüber,  
ob Sie sich verhalten oder verantwortbar handeln. 
 
Unsere Persönlichkeit  wird durch drei Einf lussgrößen best immt, die uns 
veranlassen, etwas zu tun oder zu lassen: Das sind unsere Bedürf-
nisse,  unsere Ansprüche an uns selbst  und unsere Autonomie  oder 
Souveränität.  
 
 
Zu unseren Bedürfnissen :  
Unsere Bedürfnisse werden überwiegend im Vorschulalter von der uns 
betreuenden Bezugsperson geprägt.  In dieser Zeit  entsteht unsere Dispo-
sit ion für Vertrauen, Beziehungen, Ängste, Drogen usw. usw. 
 
Die Bedürfnisse haben die Aufgabe, unseren eigenen Egoismus durchzu-
setzen, d.h. unser physisches und psychisches Über leben zu garantieren.  
Unsere Bedürfnisse bzw. unsere emot ionale Kondit ionierung beeinf lussen 
uns unbewusst,  d.h. wir s ind von unseren eigenen Bedürfnissen f remdge-
steuert und können unsere emot ionale Kondit ionierung mit der Vernunft 
nur sehr schwer steuern, d.h. wir reagieren bzw. verhalten uns. 
 
Beispiele für Bedürfnisse sind:  
Sicherheit ,  Anerkennung, gerechte Behandlung. Angstvermeidung, sinn-
vol le Tät igkeit , Gesundheit ,  Famil ie, Freunde, Faulheit ,  Sex, usw.  
 
 
Zu unseren Ansprüchen: 
Unsere Ansprüche werden hauptsächlich zwischen dem Beginn der 
Schulzeit  und der Pubertät von den Eltern, den Lehrern, den Vertretern 
der Gesellschaf t  usw. sozia l isiert ,  d.h. wir  lernen so das von uns erwar-
tete Sozia lverhalten.  Der Teil der Erziehung, den wir  internal isiert  ha-
ben, d.h. unsere soziale Kondit ionierung, ist  Bestandtei l unserer Per-
sönlichkeit  und steuert uns unbewusst.  Somit sind wir von unseren eige-
nen Ansprüchen (unserem Gewissen) f remdgesteuert,  d.h. wir  verhalten 
uns. Diese Ansprüche stel len unsere soziale Passung dar und sind 
nichts anderes, als die von uns unbewusst  internalisierten Normen und 
Moralvorstel lungen unseres sozialen Umfeldes.  
 
Beispiele für Ansprüche, die wir an uns selbst stel len: Treue, Zuverläs-
sigkeit ,  Pf lichtbewusstsein, fürsorgl icher Vater,  Höf lichkeit ,  Loyal ität,  
Dankbarkeit ,  Vorbi ld sein, " in"-sein, Fairness, Hil fsbereitschaf t,  usw. 
 
 
Zu unserer Autonomie 
Mit Beginn der Pubertät beginnt der junge Mensch sich von seinen Er-
ziehern abzunabeln und seine eigene Persönl ichkeit  zu entwickeln. Je 
intensiver der Erziehungsdruck war, desto größer wird der Widerstand 
des jungen Menschen auf  dem Weg zur Emanzipat ion (Pubertät) .  
(Viele Revolut ionäre kommen z.B. aus gut bürgerl ichen Familien.) 
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Durch die bewusste Auseinandersetzung mit seinen Bedürfnissen und 
den Normen und Moralvorstel lungen der Gesel lschaf t  entwickelt  der 
junge Erwachsene seine eigenen "Handlungsleitenden Werte", ein eige-
nes Gewissen -das durchaus vom öffent lichen Gewissen abweichen 
kann-, d.h. seine Autonomie. Dies geschieht häuf ig in der Diskussion 
und Auseinandersetzung mit Gleichaltr igen. (Hier l iegt eine wesentl iche 
Bedeutung von Sportmannschaften, Pfadfindern, christ l ichen oder pol it i -
schen Jugendverbänden usw..) Diesen Prozess der bewussten Ausei-
nandersetzung mit sich selbst und den Trends der Gesel lschaf t soll ten 
Sie lebenslang fortsetzen. Ihre autonom entwickelten Wertvorstel lungen 
können Sie jederzeit  noch bewusst beeinf lussen und ändern.  
 
Beispiele für solche, ref lekt ierten Werte der Autonomie s ind:  
Verantwortungsfähigkeit ,  Entscheidungsfähigkeit ,  Beurte i lungsfähigkeit ,  
Hi lfe zur Selbsthi lfe, Ris ikofähigkeit,  Zuhören, Vertrauen geben, Selbst-
bewusstsein, Selbstwertgefühl,  Alterozentr ierung, Offenheit ,  Genießen, 
Spaß haben, Lebenslanges Lernen, Posit ive Grundeinstellung, usw.  
 
 
Unterschiedliche Persönlichkeitsstrukturen 
 
Menschen unterscheiden sich zum einen durch unterschiedliche In-
halte in den Persönlichkeitskomponenten Bedürfnisse, Ansprüche 
und Autonomie.  
Beispiele:  
- Vielen Menschen sind Harmonie oder Macht oder Sturheit  wicht ig,  

anderen sind diese Bedürfnisse nicht so wicht ig.  
- Vielen Menschen sind Diszipl in, Loyali tät ,  Treue oder Perfekt ion 

wicht ig, andere verzichten gerne auf  diese Ansprüche.  
- Vielen Menschen sind Zivi lcourage, Rücksicht,  Ris ikobereitschaf t   

oder Alterozentrierung wicht ig, anderen sind diese autonomen Werte 
unwicht ig. (viel leicht  auch nur, wei l Sie noch nie darüber nachge-
dacht haben, welche Bedeutung diese für Sie haben könnten.)  

 
Menschen unterscheiden sich zum anderen auch dadurch, dass die 
drei Komponenten von Persönlichkeit unterschiedlich viele Inhalte 
enthalten  und damit  insgesamt unterschiedl iche Bedeutung für den 
Menschen haben. 
 
Menschen, bei denen die Komponente Bedürfnisse  sehr umfangreich 
gefül lt  ist  und damit mehr Einf luss als die Komponenten Anspruch und 
Autonomie auf  sie haben, sind Egoisten ,  die ohne Rücksicht  auf  Ihr so-
ziales Umfeld ihre eigenen Interessen durchsetzen. Sie werden von an-
deren in der Regel jedoch nicht als Persönlichkeiten respekt iert .  
 
Menschen, bei denen die Komponente Ansprüche  sehr viele Elemente 
enthält ,  während die anderen Komponenten folg lich weniger Einf luss ha-
ben, sind die Angepassten ,  die „Wendehälse“, die mit al len gut aus-
kommen wol len, sich an jedes soziale Umfeld anpassen und damit ir-
gendwie zurechtkommen. Da sie in der Regel keine eigene Meinung ha-
ben, keinen Standpunkt nachvollziehbar vertreten, werden Sie von ihrem 
sozialen Umfeld a ls f reundlich und höf l ich er lebt,  aber ebenfalls nicht 
als Persönlichkeit  respekt iert .  
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Je mehr ein Mensch die gängigen Normen, Gewohnheiten, Moralvorstel-
lungen, gesellschaf t l ichen Strömungen, usw, bewusst ref lekt iert  und sie 
dadurch in seine Autonomie  verantwortet  integr iert ,  desto mehr wird er 
von anderen respekt iert  und als Persönlichkeit  akzept iert .   
(Als Führungskraf t  sind nur autonome Menschen geeignet,  weil  nur sie 
persönliche Autor ität  entfalten können.)  
 
 
Konsequenzen unterschiedlicher Persönlichkeitsstrukturen 
 
Zu den Bedürfnissen 
Wenn Sie ein Bedürfnis haben, das Ihnen sehr wicht ig ist  und das Sie 
nicht befriedigen können, oder die Befriedigung wird Ihnen genommen, 
sind Sie f rustr iert . Wenn Sie längerfr ist ig eigene Frustrat ionen erleben, 
besteht die Gefahr, dass Sie Minderwertgefühle aufbauen. 
 
Beispiel:  Eine Beziehung scheitert  oder Sie haben gute Arbei t  geleitet 
und bekommen keine Anerkennung oder Sie werden in eine Funktion 
versetzt,  die Ihnen nicht gefäll t  usw., dann sind Sie f rustr iert .  
Je mehr Elemente s ie in Ihrer Komponente Bedürfnisse haben, desto 
größer ist  die Gefahr, dass Sie Minderwertgefühle entwickeln.  
 
 
Zu den Ansprüchen 
Wenn Sie Ansprüche an sich haben, die Ihnen sehr wicht ig sind, und Sie 
verstoßen selbst gegen Ihren eigenen Anspruch, reagieren Sie mit ei-
nem schlechten Gewissen oder Schuldgefühlen. Wenn Sie längerfr ist ig 
Schuldgefühle entwickeln, besteht die Gefahr, dass Sie Minderwertge-
fühle entwickeln. 
 
Beispiel:  Sie wollen ehr l ich sein und sind unehr lich, oder Sie wollen treu 
sein und sind untreu, oder Sie wol len zuverlässig sein und vergessen ei-
nen Termin usw., dann bekommen Sie Schuldgefühle.  
Je mehr Elemente Ihre Persönl ichkeitskomponente Anspruch enthält ,  
desto größer ist  die Gefahr, dass Sie Minderwertgefühle entwickeln. 
 
 
Zur Autonomie  
Wenn sich in Ihrer Autonomie sich nur Werte bef inden, die Sie bewusst 
ref lekt iert  haben, die Sie begründen können, deren Konsequenzen Sie 
für sich und andere kennen, macht das Ihre Persönlichkeit ,  Ihre Indivi-
dualität aus und sichert Ihnen die Akzeptanz und den Respekt Ihres so-
zialen Umfeldes.  
 
Beispiele für autonome Werte:  
Eigene Ziele, lebenslanges Lernen, s innorient iertes Arbeiten usw. 
 
Je mehr Element Ihre Autonomie enthält ,  desto größer ist  die Chance, 
ein souveränes Selbstwertgefühl aufzubauen. Nur über Ihre autonomen 
Werte und subjekt ive Erfolgserlebnisse können Sie ein "von-innen-kom-
mendes" Selbstwertgefühl aufbauen.  
Ihre Autonomie stel l t  Ihre Basis für verantwortbares Handeln dar. 
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Persönlichkeit: Minderwertgefühle 
 

Bedürfnisse: 
 
-  Anerkennung  
-  Sicherheit  
-  Macht  
-  usw.  

Reaktion bei  
Nichterfüllung: 

 
  Frustration  

Langfristige Folgen: 
 
 
-  Minderwertgefühl 

Anspruch: 
 
-  Gehorsam 
-  Fleiß 
-  Loyalität  
-  usw.  

Reaktion bei  
Nichteinhaltung 

 
  Schuldgefühle  

Langfristige Folgen 
 

    Minderwertgefühl 

Autonomie:  
 
-  Eigene Ziele 
-  Entscheiden 
-  Verantworten 
-  usw.  

Ergebnis: 
 
 

   Erfolgserlebnisse  

Langfristige Folgen: 
 
 
-  Selbstwertgefühl 

 
 
Persönlichkeitsentwicklung 

 
Entscheidend ist nicht, wie Ihre Bezugsperson Sie geprägt und Ihre 
Erziehung Sie sozialisiert hat, entscheidend ist,  ob Sie bereit sind, 
Ihre aktuelle Persönlichkeit,  verantwortet zu ändern. 
 
So, wie Sie Ihre eigene Persönlichkeitsstruktur im Augenblick er leben, 
ist  sie, ohne Ihr bewusstes e igenes Gestalten, mehr oder weniger zufäl-
l ig entstanden, abhängig von Ihrem sozialen Umfeld, Ihren Freunden, 
den Vereinen und Firmen, in denen Sie tätig waren, usw. 
Wenn Sie auf  Ihre unbewussten Bedürfnisse und Ansprüche reagieren, 
ohne sich die Konsequenzen jewei ls bewusst zu machen, können Sie Ihr 
Verhalten nicht verantworten.  
.  
Analysieren Sie Ihre Persönl ichkeitsstruktur!   
Wenn Sie einige Zeit  darauf  achten, was Sie ärgert,  verletzt,  Schuldge-
fühle gemacht hat,  usw. usw., d.h. was Sie f rustr iert  hat,  dann können 
Sie direkte Schlüsse ziehen, welche Bedürfnisse und welche Ansprüche 
problematische Komponenten Ihres Persönl ichkeitsprof ils sind.  
 
Zur Ergänzung Ihres Persönlichkeitsprof i ls können Sie sich Feedback 
aus Ihrem sozialen Umfeld holen.  
 
Wenn Sie mit Ihrer Persönlichkeitsstruktur zufr ieden sind, wenn Sie we-
nig Konf lik te haben, wenn Sie sich selten über sich oder andere ärgern, 
wenn Sie selten verletzt werden, selten frustr iert  sind, wenn Sie von 
Kol legen und Freunden geachtet und geschätzt werden, wenn Sie selten 
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gestresst oder krank sind, dann können Sie so b leiben, wie Sie sind, 
und es ist  pr imär kein Handlungsbedarf . 
 
Wenn Sie Handlungsbedarf  sehen, wenn Sie Ihre Persönlichkeitsstruktur 
ändern wollen, d.h. Ihre Persönl ichkeit  eigenverantwort l ich entwickeln 
wollen, können Sie die unbewussten Bedürfnisse und Ansprüche, die Sie 
ändern wollen, durch bewusste autonome Werte ersetzen. Es gibt zu je-
dem Bedürfnis und Anspruch einen höherwert igen autonomen Wert. 
 
Beispiele:  
Den Anspruch "Helfen" können Sie durch "Hi lfe zur Selbsthil fe" ersetzen 
Das Bedürfnis "Anerkennung bekommen" können Sie durch Stabil is ieren 
Ihres "Selbstwertgefühl"  ersetzen.  
Den Anspruch "fürsorglicher Vater" (Mutter)  zu sein, können Sie durch 
Def inieren Ihrer "Erziehungsziele" ersetzen 
Das Bedürfnis nach "Gesel ligkeit" können Sie durch bewusstes Gestal-
ten einzelner "guter Freundschaften" ersetzen.  
 
 
Es gibt für jeden Menschen gute Gründe, seine Persönlichkeits-
struktur zu ändern, d.h. seine Persönlichkeit eigenverantwortlich 
weiter zu entwickeln: 
 
Wenn Sie feststel len, dass einzelne Ihrer Bedürfnisse und Ansprüche 
immer wieder für Ärger, Verletzungen oder Rückzug sorgen, sol l ten Sie 
sie in die Autonomie  übernehmen. 
 
Wenn Sie feststel len, dass die Komponente Autonomie verhältnismäßig 
wenig Elemente enthält ,  sollten Sie s ie möglichst schnell  auf fül len.  
 
Wenn Sie feststel len, dass Sie egoist isch oder angepasst sind, sol lten 
Sie für eine sinnvol le Vertei lung Ihrer Persönlichkeitskomponenten sor-
gen. 
 
Wenn Sie feststel len, dass Ihr Persönlichkeitsprof i l nicht zu Ihren Aufga-
ben und Ihren sozialen Beziehungen passt,  ergänzen Sie es entspre-
chend an.  
 
Wenn Sie -unabhängig von Ihrem Lebensalter- jung und f lexibel bleiben 
wollen, ist  es wicht ig. dass Sie Ihre Persönl ichkeitsstruktur entspre-
chend Ihrer psychischen uns sozialen Situat ion ständig neu gestalten.  
 
Wenn Sie Altersstarrsinn bei sich verhindern wol len, müssen Sie die 
Veränderungsfähigkeit  Ihrer Persönlichkeitsstruktur rechtzeit ig trainie-
ren. 
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Gedankensplitter 

•  Autonome Menschen lernen dadurch, dass sie sich die Konse-
quenzen ihres Verhaltens bewusst machen. 

•  Je autonomer Sie sind, desto weniger brauchen Sie Anerkennung 
durch andere.  

•  Verlassen Sie die Ruinen Ihrer Erziehung! 

•  Sie sind nicht mit Minderwertgefühlen auf die Welt gekommen, 
Ihre Erzieher haben Kritiker in Ihnen install iert,  die Sie klein ge-
macht haben. 

•  Entfalten Sie Ihre Persönlichkeit,  um ein erfülltes Leben führen 
zu können. 

•  Werden Sie nicht jedes Jahr älter, werden Sie jedes Jahr autono-
mer! 

 

 
© Cartoon  
Er ik  L iebermann 

 
Entwickeln Sie Ihre Autonomie 

 
© Dr. phi l . Dip l.-Ing. Helmut Huber 
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